
Gründe genug
für Ablehnung·· ••••..

In der von der' Büfgerih~ti<lti~
ve gegen· das von TrianeI ge·
plante Kraftwerk einberufe~
nen Bürgerversammlung am

:il~~.tMaiWt:t;l;'~~0~~~_~de~~t
lieh gemacht;·. dass· Lünen
kein neues Kraftwerk
braucht, weil die Stromver­
sorgung mehr als gesichert ist
und zudem der Verkauf des··
Stromes von einer Zent.I"al"
stelle in Leipzig europaweit
geregelt wird ..

Die nachteiligen "1\)lswir­
kungen dieses Ki~ftwerkes
auf die Gesundheit der Bür­
ger (nicht nur Lünens), die
ökonomischen Einbußen
(nicht etwa Vorteile;'wie von
den Stadtwerken dargestellt) ,
der unabsehbar enorm .zu-
nehmende Verkehr der
Schwerlasttransporter auf
unseren Straßen und die zu­
nehmende Belastung z. B.
durch Feinstäube, Schwerme­
talleund CO2 sind Gründe
genug für die Ablehnung.

GewÜnscht wird das neue
Kraftwerk von den Stadtwer­
ken Lünen GmbH, unter­
stützt öffentlich auch von der
CDU-Fraktion (...).

Sowohl Herr Schroeter
(Vorsitzender CDU-Fraktion,
d. Red) als auch der Frakti-.
onsvorsitzende der SPD, Rolf
Möller und der Vorsitzende
des Ausschusses fürStadtent­
wicklung, Hans-Georg Frei­
mund, sind Mitglieder des
Aufsichtsrates der Stadtwer­
ke Lünen.

So weit, so schlecht. Nach
solcher öffentlichen Festle­
gung brauchte man nun ei­
gentlich nicht den Versuch zu
machen, daran etwas zu än­
dern (...)

Die Warnungen der Ärzte
mit begründeten und statis­
tisch belegten Angaben zur
Gesundheitsgefährdung und
deren Auswirkungen mach­
ten in der Bürgerversamm­
lung die Anwesenden sehr
nachdenklich.

Vielleicht hätten sie Denk­
anstöße für unsere gewählten
Ratsvertreter sein .:.können,
wenn sie ja zu dieser Bürger­
versammlung erschienen wä­
ren. Von den Erwähnten War
niemand da ....

Ratsvertreter der Grünen
nahmen teil. Möglicherweise
tagte ja zeitgleich der Auf­
sichtsrat. (Fdvol wäre es, an
dieser Stelle zu sagen, dass
die Bürgerinitiative keine Sit­
zungsgelder zahlen kann,
keine Einnahmen hat, aber
privat über 800 Euro für den
Hansesaal zahlen musste.)

Lob und Anerkennung für
sein Informationsbedürfnis
und seine Zivilcourage ver­
dient der Vertreter der Tria­
nel-Gruppe, Herr Ungethüm
der anwesend war (...).

• Thea Gassert
Moltkestr.21


